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EDWIN HUBACHER

galoppierender blasendunst

der leuenfisch geistert im kreise herum
die wortgeburt stepptanzt und ärgert sich krumm
die reime rasseln in prasselnder pein
und waschen die schwärzesten herzen rein

kanonendonner und hurrageschrei
gewehre knallen den Sonntag entzwei
der Sportverein feiert das einmaleins
die sperrholzvernagelten male kains
verstecken sich schlotternd im kellerloch
frohlocken still lärmend noch und noch

rund tutet das grünwild im pfeilbogenkrach
der stinkfink eifert den vorahnen nach
die nachahnen geifern nach kreiselkonfekt
und PILZGERICHTSWOLKEN stramm und korrekt

die vulkangeiss schmettert das hohe c
der wolkentopf frisst ein jaulendes reh
das LEHRUNDVERLERNBUCH brüstet sich stolz
Stumpfböcke haben köpfe aus holz

die wurmfortsatzchöre hämmern mit brunst
aus schwitzenden hirnen dampft blasendunst

gedärme knüpfen beziehungen an
SCHLAG SCHÄDEL EIN UND SEI EIN MANN

voll demut tanze und singe dazu

im leuchtenden dunkel der HEILIGEN KUH
erfüll sie mit blumenduft voll und ganz
das wasserschwert fischt einen lorbeerkranz

die uhren spuren den schnee der zeit
und streifen die reifen geleise beiseit

ein reiter reitet durch nacht und graus
der exitus jammert - nun ist es aus
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pageienhunde kreisen
rund um den kern
drei nebelgreise reisen
nach einem stern

es ist so still geworden
im waldesgrund
es bläst der wind aus norden
es heult ein hund

es schnürt das kalte grauen
den atem ab

es hackt die scharfen klauen
ins herz der rab

der rab misst mit dem flügel
den leeren räum
auf einem kahlen hügel
ein kahler bäum

irr reden tausend zwerge
dünn singt der wind
rings modern tausend särge
leis weint ein kind

es rennt der gute wille
blind gegen eine wand
im räume wächst die stille
die zeit verrinnt im sand

pageienhunde kreisen
rund um des sinnes kern
drei nebelgreise reisen
nach einem fernen stern
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